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Angemeldete en 
Angekommen den 10. April 1832. i 


Die Herren Kaufleute Helk, Müller und Kunſemüͤller von Berlin, und 
Hr. Kaufm. Steinkaͤuler von Lippſtadt, log. im engl. Hauſe. 


Bekannt m a ch unn g. 


Es find geſtern folgende Gegenftände als muthmaßlich geſtohlenes Eigen⸗ 
chum in Befchlag genommen worden: 5 
1) 13 Gebinde Bernſtein⸗Korallen von verſchiedener Farbe incl. . Bindemit⸗ 
tel, 13 ½ 2 Loth ſchwer, 
2) 2 Kaffee⸗Maſchinen und eine Schmandkanne von Meſſing, | 
3) ein großes Damen-Umſchlagetuch von Cachemir von Farbe rothgelb mit Fra 
zen, bunter Kante und gelben Muſcheln, getragen, 
4) ein dergleichen von Kattun mit bunter Kante und Franzen, ebenfalls gebraucht, 
5) 7 verſchiedene theils ſehr feine Tiſchtuͤcher, ſaͤmmtlich in ungetvaſchnen; den 

letzten Gebrauch noch deutlich anzeigenden Zuſtand, als 8 

a) ein Tiſchtuch von 12 Perſonen von Danaß mit ausgetrennten geichen, 

B) ein dergleichen etwas größeres von Damaſt, mit den ee R. und 
B. undeutlich bezeichnet, 

e) ein dergleichen auf 24 Perſonen von Damaſt mit ausgetrennten Zeichen, 
vdermuthlich §. F. B. früher bezeichnet geweſen, 

d) ein dergleichen auf 24 Perſonen, ebenfalls mit ausgetrennten Zeichen, 

e) ein dergleichen ebenfalls auf 24 Perſonen berechnet, in einer Ecke J. E. G. 
bezeichnet, in der andern Ecke iſt dieſes Zeichen wie deutlich zu entnehmen 
iſt, ausgetrennt, 

£) ein dergleichen für 12 Perſonen mit vertilgten Zeichen, und 

8) ein dergleichen bedeutend kleiner als das letzte, ohne Zeichen, 


Hm 


m r ein ſchwarz ſeidnes wenig getragnes Damenkleid, welches einer nicht langen 
und fh: 5 859150 Perſon gehoͤrt haben muß, von Levantin, wi Sammt und 
ſchwarzen Spitzen beſetzt, und 0 a . 
7) ein alter defecter Sack von Leinwand, 

welches hiemit Öffentlich bekannt, und dem Publiko zur Yufmertfante und ref 
Meldung der Beſtohlenen bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 7. April 1832. 

Bonigl. polizel⸗Präſtdent. 


Ein Rückblick auf die ſo verhaͤngnißvolle naͤchſte Ver gungenhel fuhrt 
den edlen Menſchenfreund zu dem Gedanken an die geſteigerte Noth des Ar⸗ 
men, dem leider auch die Zukunft nur eine truͤbe Ausſicht bietet. Mehr als 

je hat ſich das Elend verbreitet, und der unterzeichnete Verein wuͤrde ſeine 
Aufgabe: den alterſchwachen, kranken und arbeitsunfaͤhigen Armen Huͤlfe zu 
bringen, mit Bangen betrachten, wenn er nicht auch für das neue Verwaltungs⸗ 
Jahr auf die bereitwillige Unterftügung feiner. edlen, mildgeſinnten Mitbuͤrger, die 
er hiemit herzlich und dringend dazu auffordert, rechnen buͤrfte; wenn er nicht hof⸗ 


fen koͤnnte, recht reichliche Beitraͤge durch die Einſammlungen und Unterzeichnungen 


zu erhalten, welche in den naͤchſten Wochen durch die Herren Armenpfleger werden 
N werden. Danzig, den 2. April 1832. 
Der Wohlthaͤtigkeits⸗ Verein. < 


K s dt i e e e n e e 


i Zur Deckung ruͤckſtaͤndiger Pachtgefäͤlle ſollen die vor dem Olivaer Thor 
neben dem Wege nach Neufahrwaſſer gelegen, unter dem Namen Kalkſchanze be⸗ 


kannten, der Stadtgemeine zugehörige Landſtuͤcke zur Nutzung fur das laufende 


Jahr in After⸗ 10 ausgegeben und iu dieſem Zweck in einem 
’ den 14. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oeconomie⸗ Commiſſarius weickhmann anſte⸗ 
henden Licitations⸗Termin in paſſenden Abtheilungen oder im Ganzen oͤffentlich aus⸗ 
geboten werden. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß weder dem jetzigen Pächter, noch ſonſt Jemanden die. Diepofition uͤber 
dieſes Landſtuͤck zuſteht, fo lange die Ruͤckſtaͤnde 1 zum Vollen 1 ſind. 

ö Sal den 20. März 1832. 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


Die Erneuerung des Fußbodens in der Flachswage ſoll an den Mindeſt⸗ 


fordernben in Entreprieſe uͤberlaſſen werden. 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
den 12. April c. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Calculator Herrn Bauer an, . auch Anſchlag und Bedingungen 


eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 24. März 1832. 5 10 5 
Die Bau Depusstion, 


ae 


Das Anfertigen als auch das Auflegen und Abnehmen des wahrend der 
Winterzeit nöthigen Belages der ſteinernen Frei⸗Treppen vor dem Rathhauſe und 
dem Artushofe ſoll auf 10 Jahre an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 

Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 5 ; 

a 5 den 12. April c. Vormittags 10 Uhr 


bor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Entrepriſe⸗Bedingungen 0 


täglich eingeſehen werden koͤnnen. 5 
Danzig, den 24. Maͤrz 1832. x ? 
Die Bau » Deputation. 


Es ſoll die Pumpenbohrer⸗Arbeit an den publiquen Brunnen, und zwar 


ſowohl die Anfertigung neuer Pumpenwerke, als auch die ſtete Unterhaltung der⸗ 
ſelben an ſaͤmmtlichen Straßen⸗Brunnen dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe über > 


laſſen werden. 


Zur Ausbietung dieſer Entrepriſe ftehet hier zu Rathhauſe ein Lieitations⸗ 


Termin auf 
2 den 17. April Vormittags 10 Uhr g 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu welchem cautionsfäͤhige Unternehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Entrepriſe Bedingungen täg⸗ 
lich auf der Vau⸗Calculatur eingeſehen werden koͤnnen. SER = 
Danzig, den 7. April 1832. 1 5 & 
Die Bau = Deputation. 3 


Es ſoll die alljährliche Reinigung, Theerung und Beeiſung der ſaͤmmtlichen 


publiquen Stroßenbrunnen an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen wer⸗ 


den. Hiezu fteher ein Ausbietungs⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
} den 17. April c. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Galcufaror Herrn Bauer an, zu welchem cautionsfaͤhige Unternehmungs⸗ 


luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Entreprife-Bedingungen taͤg⸗ 


lich in der Bau-Calculatur eingeſehen werden koͤnnen. ! 
Dauz'g, den 7. April 1832. 
- Die SunzDepntstion. a ER 


En t bi en d u n g. d 
Die geſtern Abends gegen 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frou von einem gefunden Knaben, zeige ich hiemit ergebenſt an. A 
Danzig, den 10. April 1832. Cart Au guſt Feyerabendt. 
Terasse Be 
Nach einem acht woͤchentlichen ſchweren Leiden an Lungenkrankheit, endete 
heute Morgens 3 Uhr, meine innigſt geliebte Gattin, Mutter, Groß: und Schwie⸗ 
germutter, Frau Conſtantia Renatha Lemmcke geb. Albrecht im ‚Glften Le⸗ 
densjahre; fie war mein treuer Beiſtand in Freude und Leiden — Gott hat ſie 


4 


* 
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mir entnommen, ich ehre in Demuth ſeine dunkeln aber heiligen Wege, mit dem 
Troſte dort ſehen wir uns wieder. . George Lemmcke, Schiffs⸗Capt. 
Danzig, den 10. April 1832. 5 5 9 
Geſtern Abends 10 Uhr endete ſanft ihre irdiſche Laufbahn, nach mehr⸗ 
woͤchentlichen Leiden, unſere geliebte juͤngſte Tochter Adele Charlotte Julie 
im zwoͤlften Lebensjahre an den Folgen einer Lungenentzuͤndung; allen denen wel⸗ 
che ihre Liebe zu dieſem Kinde noch in der herzlichſten Theilnahme an ihren Leiden 
bezeugten, widmen dieſe betruͤbte Anzeige. J. S. Hildebrand. N f 
Danzig, den 10. April 1832. J. K. Hildebrand geb. Tortilovius. 


Literariſche⸗ Anzeige. 


In der Ewertſchen Buchhandlung Breitgaſſe M 1204. und an der Ede 
der Lang⸗ und Matzkauſchengaſſe iſt ſo eben erſchienen: „„ 5 

Wie Serr Janzen Penner de Taberſch en de Beakenbod dietlich 

8 meakt, wat de Mulkerſch recht egentlich ſent. Vertellt von Eh⸗ 

Sen nem Nehruͤnger. g 5 1 

Preis 3 Sgr. 


2 AA TTT... 
a a Concert: Anzeige. I \ 
Kuͤnftigen Mittwoch, den 18. d. M. werde ich die Ehre haben, Pergole- 
sis Stabat mater mit der Klopſtockſchen Parodie in der Harmonie verbeſſert und 
auf vier Singſtimmen nebſt Choͤre gebracht, von J. A. Hiller, ſo wie zum Anfange 
des ten Theils, Jeſus auf Golgatha, eine Declamation aus Klopſtocks Meſſias 
mit mufikaliſcher Begleitung zu geben. 5 2 
Durch die gütige Unterſtuͤtzung fo vieler achtbaren Sänger und Sängerinnen 
hoffe ich einen wahrhaft religioͤſen, dabei angenehmen muſikaliſchen Genuß allen 
Denjenigen bereitet zu haben, welche obiger Aufführung beizuwohnen gedenken, um: 
ſomehr da dieſe vortreffliche Paſſions⸗Muſik ſeit vielen Jahren nicht bei uns iſt 


gehoͤrt worden, und wenige ihres gleichen hat. N 
Da ich mich bei dieſer Auffuͤhrung auf mein eigenes Local beſchraͤnke, ſo wird 
auch für dieſesmal keine Zahlung beim Entree angenommen, ſondern nur Billette 
a 10 Sgr. und die Texte bis zu einer gewiſſen Anzahl bei mir in der Muſikalien⸗ 
Handlung begeben. . C. A. Reichel. 
.. dc d ² ꝗ Ac ˙ m ð . ⅛˙• . . 
5 J ͤ ¾ Me ' 
Vom 5. bis 9. April 1832 find folgende Briefe retour gekommen: J) 
Schloſſer⸗Gewerks⸗Eltermann a Fürnau. 2) Reinhold a Treptow a. R. 3) 
Boguß a Stuhm: 4) Rabiener der juͤdiſchen Gemeinde a Hamburg. 5) Schließ a 
Dobrowa. 6) Roͤgglen a Bromberg. 7) Stanke a Pillau. 8) Hirſchwald a Scho 
neck. : Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 


Die auf Dienflag den 17. April d. J. laut Intelligenz⸗Blatt NE 72. an 


— 


arfegten Verkaufs⸗Termine im Artushofe, mit den zum Nachlaſſe des verftordenen i 


Holz⸗Capitains Jud gehoͤrigen, am Nehrungſchen Wege am Gaͤnſekruge W 8. 


und 9. des Hypotheken buchs gelegenen Grundſtuͤcken fallen fort und iſt dagegen ein 


Verkaufs⸗Termin auf N 
i Mittwoch, den 18. April 1832 ü ü 
an Ort und Stelle vor dem Unterzeichneten angeſetzt, welches im Auftrage der 
reſp. Holz⸗Capitain Jud ſchen Erben hiedurch bekannt mache. 5 
5 8 . Der Auktionator Barendt. 8 
Mit Bewilligung einer hochloͤbl. Regierung 
erlaube ich mir hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine Privat⸗Schule 
fie Mädchen jedes Alters errichtet habe. Die Unterrichts⸗Gegenſtaͤnde find folgende: 
Religion, Leſen, Rechtſchreiben, Schoͤnſchreiben, Rechnen, Geographie, Naturge⸗ 
ſchichte und Handarbeit, Naͤhen und Stopfen wird beſonders beruͤckſichtiget. Dies 
jenigen Eltern, welche geneigt wären mir ihre Toͤchter anzuvertrauen wuͤrde ich 
bitten, ſich in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr, mit Ausnahme des 
Montags und Donnerſtags, Heil. Geiſtgaſſe WM 919. zu melden. 
Danzig, den 11. April 1832. Amalie Seinriette Eggert. 


Die bisher von mir betriebenen Geſchaͤfte der verwittweten Frau Landrds 


thin v. Weiher geb. Zeller auf Gr. Bozepol werde ich von heute ab zu verwal⸗ 
ten aufhoͤren, welches ich dem reſp. Publikum hiemit anzeige. i AR 
Danzig, den 7. April 1832. Jaacob Reitfih. 
Auf vorſtehende Anzeige mich beziehend, zeige ich hiemit an, daß, da Herr 
Jacob Keitſch aufhoͤrt meine Angelegenheiten zu beſorgen, ich die Führung meiner 
Geſchaͤfte dem Handlungsgehülfen Herrn Carl Moritz Schnaaſe (Graumoͤnchen⸗ 


Kirchengaſſe W 74. wohnhaft) übertragen habe, welcher dieſelben, fo wie bisher 


geſchehen, verwalten wird. Verwittw. Landraͤthin v. Weiher geb. Zeller. 
Auf einem 8 Meilen von hier, an der Straſſe belegenen Gute, wird ſo⸗ 


fort ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner, der unverheirathet iſt, verlangt. 
Nähere Nachricht ertheilt C. M. Schnaaſe, Graumdͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 74. 


Es wird in einer Handlung im Laden ein Burſche, der ſchreiben u. rech⸗ 
nen kann, und auch etwas polniſch ſpricht, (aber nicht aus Danzig) verlangt. 
Namen u. Wohnort kann auf dem Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir min der Litter B. 
eingereicht werden. a 


Strohhuͤte werden gewaſchen u. gebleicht, Umſchlagtuͤcher ; Hauben, Spitzen, 


Stuff⸗Kleider ꝛc. daͤniſche, couleurte, weiße Glace⸗, waſchlederne u. gemslederne 
Handſchuhe werden aufs Beſte gewaſchen Tobiasgaſſe M 1570. 


Haͤkergaſſe M 1504. werden alle Arten Strohhuͤte gewaſchen und von 


ET, ZEN 


allen Flecken gereiniget für billige Preiſe 5 bis 6 Sgr. wo auch zugleich alle Blu⸗ 


men zur Garnirung dillig verfertigt werden. ; 


Erdbeermarkt W 1845. in der Leinwand⸗Handlung des Kerrn Gerich 


— 878 — 4 
eine Treppe hoch, werden Steohhürhe nach den neueſten Fagons, aufs billigste 
umgenäht, gewaſchen, gebleicht und gepreßt. a er 8 
: a 20 Rihlr. Belohnung . b 
zahle ich demjenigen, der mir zur Wiedererlangung nachſtehender Gegenſtaͤnde, 
welche mir am 8. d. M. in der Zeit von 3 Uhr Nachmittags bis Abends 10 Uhr 
aus meiner Wehnung Pfaffengaſſe N 822. durch Einbruch entwandt worden, ver⸗ 
hilft, als 1 grauer Beutel mit 2 a 50 e Scheinen, 12 Treſorſcheine a 5 Ng, 
30 Treſorſcheine à 1 Na und 40 Thalerſtuͤcke, ferner 3 ſilberne Eß⸗ und 6 Thee⸗ 
loͤffel C. S. gez., 4 Frauenhemden, 6 Servietten, 1 großes Tiſchtuch, alles H. C. 5 
gez., und 2 Knadenhemden, O. S. gez. Sydow, Witwe. f 
Danzig, den 10. April 1832. 5 5 f 
f Anzeige für Damen. . 

Unterzeichnete empfiehlt ſich zum Unterrichte junger Damen im Schneidern, 

nach den neueſten Erfindungen eines Englaͤnders, was in einem Monat erlernt 
- werden kann, fo wie auch in Verfertigung von feinen kuͤnſtlichen Blumen, die der 

Natur oder Mode kaͤuſchend ahnlich nachgebildet werden. Einen Vorrath von fei⸗ 

nen Blumen findet man zu billigen Preiſen bei mir ſtets vorraͤthig, auch werden 

alte Blumen zur Reparatur angenommen. Wer demnach eins oder das andere zu 

erlernen wuͤnſcht, melde ſich gefaͤlligſt recht bald in meinem Logis Poggenpfuhl 

M 208. 0 5 J. S. Kühn. f 

= BLUE ae 

Sctiffer Peter Schwarz ladet eilig nach Bromberg, Frankfurth a. O. und 
Berlin. Das Nähere bei J. A. Piltz, Schaͤferei Nro. 49. 

Die zu dem vormals Gottfried Muͤntzſchen Grundſtuͤcke im Niederfelde 
verpachtet geweſenen circa 4 Morgen Garten⸗ und Ackerland, ſollen für die Be: 
nutzung dieſes Jahres vermiethet werden, und kann man ſich dieſerhalb taglich des 
Morgens bis 9 Uhr bei dem mitunterzeichneten Richter Hundegaſſe . 285. 
melden. Danzig, den 2. April 1832. | \ 

Die Vorſteher des fadtifchen Lazareths. 

L Richter. Köhn. Saro. Dauter. 

Das Haus Breitegaſſe M 1229. ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere Breitegaſſe * 1231. ä f ze 
Ein Anfangs Poggenpfuhl rechts belegenes gutes Wohngebäude, mit ſechs 
heizbaren Stuben und allen Bequemlichkeiten verſehen, ſteht noch zu vermiethen, 

auch unter ſehr günftigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Nachricht daruͤber Buttermarkt AZ 2090. Das Haus iſt gleich zu beziehen. 


Ein in der Brodbaͤnkengaſſe nahe am Waſſer belegenes ſehr logeables und 
durchweg dekorirtes Grundſtuͤck, welches ſich im vollkommenen guten baulichen: 

Zuſtande befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht über die 
Verkauf⸗ Bedingungen ertheilt der Geſchafts⸗Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe WM 659. N 3 ae: 
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Das Haus zu Heiligenbrunn AZ: 3. ſoll mit dem dazu gehdrigen Obſtgat⸗ 


ten ſofort gegen baare Zahlung aus freier Hand verkauft werden. Nähere Nach⸗ 


richt erhält man Johannisgaſſe . 1270. beim Tiſchlermeiſter Riffle und in 
Neu⸗ Schoꝛtland beim Schumachermeiſter W̃ ullatowsky. 
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Donnerſtag, den 12. April d. J., fol auf freiwilliges Werben in dem 
Hauſe Scheibenrittergaſſe sub Servis⸗No. 1254. öffentlich verkauft und dem Meiſt⸗ 
bietenden, gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant, zugeſchlagen 
werden: = 
1 acht Tage gehende Stubenuhr, 1 pnofere 1 eſchnes, 1 nußbaumnes Komtoir, 
2 dito Kommoden, 1 zweithuͤriges Kleider-, 1 ficht. Linnenſpind, einige Spiegel, 12 
Stuͤhle mit ſchwarzen Einlegekiſſen, 1 Lehnſtuhl, mehrere Klappe, Schenk und Anſetzti⸗ 5 
ſche, 9 div. Baͤnke, 2 Bettgeſtelle, div. Berten, Pfuͤhle und Kiſſen, Bett: und Kiſſenbe⸗ 
zuge, Tiſchtuͤcher, Seroietten, Handtücher, Gardinen u. Frauen⸗ und Kinderhemden, 
verſchiedene es 1 neuer tuchner Manns:Ueberrod, 1 boyner Mantel, 
1 Mardermuͤtze, 8 Weſten, 1 roth bombaſine Jacke, 4 div. ſeidne und kattune 
Kleide, 4 div. Unter- und Pohlroͤcke, verſchiedene Wein-, Bier⸗ und Brandwein⸗ 


glaͤſer, Klunkerflaſchen, fay. Schüffeln, Teller und Taſſen, 1 kupf. Wanne, 3 dito & 


Trichter, 3 dito Fuͤllkannen, 1 dito Waſchkeſſel, 1 dito Schmoorgrapen, 1 dito 
Theekeſſel, 1 dito Heber, 1 metallener Moͤrſer, 1 großer eiſerner dito, 1 großer 
meſſ. Keſſel, dergl. Leuchter, Theeſiebe und Doſen, 2 tombachne Kaffeekannen, 2 
zinn. Schenffäßer, mehrere dergl. Schuͤſſeln, Teller, Maaße, Bierkannen, Becher, 
Theetoͤpfe und Kliſtirſpruͤtzen, 1 dito Nachtgeſchior, blecherne Stof, und Fuͤlkannen, i 
1 h nebſt Maaße, 1. Mehl, mehrere div. Trichter, ferner 
f 1 große Kirſchenpreſſe, 1 Badewanne, 1 mah. Jouvelenkaͤſtchen, 1 Tombank 5 
nebſt Zubehör, 12 Lager und andere Ohms, 36 kleinere Faſtagen, 12 halbe An⸗ 
ker, 3 Schock Peitſchen, 9 Luͤſchken, 20 Mulden, ſo wie auch ſonſt noch man⸗ 
cherlei blechern, hoͤlzerne und irdene Haus: 5 Kuͤchen⸗ und zur eee 
liche Sachen mehr. 


Montag, den 16. April d. J., oll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe in der Zapfengaſſe M 1647, öffentlich. verauctionirt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 
1 flügelförm., 1 tafelfoͤrm. Pianoforte, 1 engl. 8 Tage gehende Stubenuhr, 
2 Wanduhren, 1 ſilb. Taſchenuhr, 1 Spiegel im mahagoni, 1 dito im vergoldeten 
Rahm, 1 Toilettſpiegel im mah. Geſtell, 1 dito im birnbaumnen Geſtell, I 116 1 
Schreibe⸗Comptoir, 1 mah. Eckſpind, 1 Sopha mit Springfedern, 28 Stühle, 1 
mah. Klapp⸗, 2 dito Spiel⸗, 1 dito Waſchtiſch, 1 nußb., 5 fichtene Tiſche, 1 eſchen 
Kleider-, 1 nußb. Linnen⸗, 1 Schenkſpind, 2 mah. Schreibekaſten, 3 Bettgeſtelle 
mit Gardinen, mehrere Betten, Pfuͤhle und Kiffen, 1 Matratze, 3 wollne Decken, 
1 porzell. Theeſervice und einige fay. div. Theebretter, 1 meſ., 1 blecherne Kaffee⸗ 
1 meſſ. e 2 kupf. Spucknaͤpfe, 3 lakirte Brodkoͤrbe, 1, Befſtäks⸗ Ma⸗ 
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ſchine, 1 Puddingstopf, 1 Gießkanne, div. Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Ober⸗ 
hemden, Halbhemden, Halstuͤcher, Frauen⸗ und Mannshemden, dergl. Struͤmpfe, 
Bettlaken, Bett: und Kiſſenbezuͤge, Tenftergardinen, ſeidne, bunte und weiße Schnupf⸗ 
tuͤcher, fernen g i >: 

1 Floͤtenuhr mit 17. Walzen, 1 Perſpectiv, 1 Octant, 1 Waſſertropfſtein nebſt 
Kaſten, 1 Schleifſtein, div. Kupferſtiche und Seecharten, 1 Kriegsſchiff von Elfen⸗ 
bein, 1 meſſ. Haͤnge⸗Compaß“, 1 glaͤſerne, 1 kupf. Hänge» Lampe, 1 Paar kupf. 
Waagſchaalen und Gewichte, 1 metallne Brennmaſchine, 1 Plaͤtt⸗, 1 Preßeiſen, 1 
Flinte, 1 Waffeleiſen, 1 Trittleiter, 1 engl. Angelſtock, 1 große danziger Flagge, 
einige Zimmermanns⸗Geraͤthſchaft, fo wie verſchiednes eiſern, blechern, hölzern, glaͤ⸗ 
ſern und irden Haus-, Tiſch⸗ und Kuͤchengeräthe und andere nuͤtzliche Sachen mehr. 


Mittwoch den 18. April d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
Poggenpfuhl M 381. in der Badeanſtalt Öffentlich. verkauft und dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 
Il kleine Wanduhr im Gemälde, 2 große Pfeilerſpiegel im mah. Rahm, 1 
mah. Secretair, 1 mah. Klapptiſch, 1 dito Waſchtiſch mit Spiegel und Schubla⸗ 
den, 2 dito Spiegeltiſche, 1 großer runder Tiſch von Pappelmaſer, 1 birken pol. 
Sopha, 1 dito Spiel⸗, 2 gebeizte Tiſche, 1 Kindertiſch, 1 dito Stuhl, 1 birken 
polirt Sopha mit Springfedern und durchweg mit Pferdehaar gepolſtert mit blauem 
Moirbezug, 6 dazu gehoͤrige Stühle, 6 Stühle von Birnbaumholz mit Springfe⸗ 
dern, 1 mah. Eckſpind, 1 birken polirt Buͤcherſchrank mit Glasthüren, 1 großes 
modernes Kleiderſpind, 1 geſtr. Speiſeſchrank, 1 kleines Schreibepult, 2 birkne po⸗ 
lirte Sophabettgeſtelle, 1 geb. Kinderbettgeſtell, 3 ord. Bettgeſtelle, 1 Kinderküche, 
1 Kinderwagen, 1 Kinderpferd, 6 Paar große berl. porz. Taſſen, 7 div. porz. 
Schuͤſſeln, 2 fay. Waſchſchuͤſſeln und Kannen, 2 fay. Fruchtkoͤrbe und Unterſatz, 
5 fay. Schuͤſſeln, 174 Dutzend flache und tiefe Teller, fay. und irdne Milch⸗ und 
Blumentöpfe, 3 geſchl. Waſſerkaraffinen, einige Wein⸗ und Bierglaͤſer, 1 große 
engl. Theemaſchine, 1 meſſ. Kaffeemaſchine, 1 kleine zinn. roth lakirte dito, 1 lak. 
Theebrett, 2 dito Brodkoͤrbe, 6 zinn. roth lak. Leuchter nebſt 3 Lichtſcheeren⸗Un⸗ 
terſatze, meſſ. und blech. Leuchter, 1 Stocklaterne, 1 großer kupf. Waſchkeſſel, 1 
eif. Schmoorgrapen mit Deckel, 2 eif. Grapen,] 1 engl. Bratenwender mit Zube⸗ 
hoͤr, 1 Haſenbrecher, 1 Waffeleiſen, ferner: 8 3 
1 Guitarre mit Kaſten, 1 Bartſche, 1 Inventions⸗Waldhorn, 2 Trompeten, 
1 Kinderharfe, 2 Notenpulte nebſt Leuchter, 1 optiſcher Spiegel nebſt vielen Pro⸗ 
ſpecten, 1 kleiner Guckkaſten, 1 große und 1 kleine Laterna⸗Magica, 1 Kugelbuͤchſe, 
1 Paar Terzerole, 1 geſtr. Kinder⸗Badewanne mit Eiſenbeſchlag, 1 Waſchwanne 
mit eiſ. Bänden, 2 Waſſereimer mit dito, 1 Waſſertrage mit eiſ. Haken und Kette, 
I. Serviettenpreſſe, 1 großes Reißbrett nebſt Lineal, 1 kleines dito fo wie auch 
ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern und irden Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe 
und nuͤtzliche Sachen mehr. 8 f 


x Beilage, 


J 8 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
| Ro. 87. Mittwoch, den I. April 1832. 


Freitag, den 13. April d. J., Vormittags um 10 uhr, fell auf Verfuͤ⸗ 
gung Eines Königl. Wohllöbl. Commerz⸗ und Admiralitäͤts⸗Collegſi der dem Oder⸗ 
kahn⸗Schiffer Koſchel gehoͤrige, im Schaͤfereiſchen Waſſer dem Bergſpeicher gegen⸗ 
uber auf der Speicherſeite gelegene Kahn E. 416. nebſt Inventario oͤffentlich ver⸗ 
kauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Cou⸗ 
rant zugeſchlagen werden. \ NE 6 4 

5 Ver mie t h un ge n. 5 

Das Haus Poggenpfuhl N 180. vom Fiſcherthor kommend, rechter Hand 
das zweite mit 6 heizbaren Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, Boͤden und kleiner Hof⸗ 
v m ift zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere im Ge⸗ 
wurz⸗Laden am Kuhthor zu erfragen. f = IN 

In dem neu ausgebauten Haufe Pfefferſtadt Ne 122. find drei neu deco⸗ 
rirte Zimmer, nebſt Kuͤche, Keller, Hofplatz und einer Stube nebſt Kuͤche und 
Keller im Hintergebaͤude zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Näs 
here Nachricht Kumſtgaſſe WM 1071. 1 5 8 

N Das Wohnhaus Brabank u 1786. nebſt großem Obſt⸗ und Blumen⸗ 
Garten iſt zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 5 . 12 

Neugarten M 529. im Eckhauſe, iſt ein Zimmer, Küche und Kammer, 
mit und ohne Meublen zu vermiethen. Nähere Nachricht im nebenſtehenden Haufe. 

Hundegaſſe AZ 271. find Stuben zu vermiethen mit Bekoͤſtigung. 

8 Langenmarkt M 433. iſt die Parterre- und erſte Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern, Kuͤche, Keller, Kammer, mit auch ohne Stall und Wagenremiſe, u. . 
das Haus Hundegaſſe 2 312. mit 10 Zimmern und Zubehör von dieſen Oſtern 
zu vermiethen. Das Naͤhere Langenmarkt M 499. we EHE 

Langenmarkt 2 483. find 2 oder 3 Stuben nebſt Küche. eine Treppe 
hoch, fire die Sommermonathe an einzelne Perſonen zu vermiethen, oder als Ab⸗ 
ſteigequartier abzulaſſen. ö ö RR E 

Ein ſehr logeables in der Nähe des vorſtaͤdtſchen Grabens im Poggenpfuhl 
belegenes Wohnhaus, iſt von Oſtern d. J. zu vermiethen und rechter Zeit zu be⸗ 
nehen. Das Nähere erfährt man am rechtſtaͤdtſchen Graben AZ 2087. 2 

Ein Haus am Langenmarkt, enthaltend 5 Zimmer, 2 Küchen, Keller x. iſt 
von 0 ad zu vermiethen. Das Nähere iſt am vechtſtdtſchen Graben 2087. 
zu erfragen. \ BEN „„ 


3 


N 
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Auf dee Sonnenseite Frauengaſſe No. 892. iſt ein Saal mit daranhaͤngen⸗ 
der Schlafſtube, beide nach vorne, 2 Stuben auch nach vorne doch Höher, 2 Kam⸗ 
mern, Speiſekammer, eigner Kuͤche, Keller, Boden und Apartement, wenn es dire 


langt wird auch getrennt, billig zu vermiethen. 


Sandgrube WM 406. find 4 Zimmer, getheilt 1 


oder zuſammen, immer 2 mit eigener Küche und 
eigener Thuͤr, nebſt Eintritt in einen der Geſund⸗ 


heit ſehr zutraͤglichen Garten, für eine ruhige an⸗ 


ſtaͤndige Familie oder einzelne Perſonen zu vermie⸗ 


then. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Heil. Geiſtgaſſe M 797. find folgende Gegenſtaͤnde billig zu verkaufen: 


Eine mahagoni pelirte Kommode, 1 geſtrichne Kommode, 2 Klapptiſche, 1 Waſchtiſch, 


1 Himmelbettgeſtell, 1 desgleichen zum Ausziehen ohne Himmel, 1 birken polirtes 


Sopha mit Springfedern, 1 Spind mit Glasthuͤren, 1 zweithüriges Kleiderfpind, . 


1 desgleichen ordinatres Waarenſpind, 2 Spiegel, I geſtrichene Schlafbank, 1 Kuͤ⸗ 
chenſpind, mehrere Bilder in Rahm und Glas, einige Betten, 1 großer kupferner 
Waſchkeſſel nebſt Dreifuß, 1 meſſingne Kaffeemaſchine, 4 Leuchter, 1 Paar blecherne 
Waagſcha alen, 1 Deſemer, 1 fayanene Terrine, 1 dito Schuͤſſel, 3 Pfund Mineral⸗ 


Grün, 2 Rolleaug mir Oelfarbe geſtrichen, 2 blecherne Wandblaker, 1 metallner 


- Mörfer,; 1 eiſerner Schmoorgrapen, 9 it Mineral: oder Kaßler Gelb, 1 Rieß 


3 buntes Marmor: Papier, und außerdem noch mehreres Kuͤchen. und Hausgeraͤthe. 
8 Ein Reiſekoffer und ein Paar Vorſetzladen find aus freier Hand zu ver⸗ 


kaufen vorſtäͤdiſchen Graben NZ 2079. 


Vorzuͤglich trockenes hochlaͤndiſch 


Brennholz zn dilligem Preiſe wied nachgewieſen Hundegaſſe e 285. 
haben. 5 as 
as wg ge er an n un em 

Franz Maria Farina, aͤlteſter Diftilfatene des 7 55 . 


Cologne, Klökergaſſe % 4711. zu Cöin a. R., beehrt ſich Ein aeftägtes Publi⸗ 


kam zu benachrichtigen, daß er in Danzig eine Haupt⸗Niederlage ſeines Eau de Co. 


hes Büͤchen⸗ 


Geraͤucherter Lachs iſt Ankerſchmiedegaſſe M 176. pfundweiſe kaͤuflich zu N 


N 


7 


logne Herrn E. E. Zingler, Brodbaͤnkengaſſe M 697. übergeben hat, bei dem 
daſſelbe einzig und allein in ſeiner anerkannten Guͤte und Aechtheit ſtets zu 
den feſtſtehenden Preiſen zu Deen ß . ö 5 0 
die Kiſte a 6 Flaſcben zu 2 Zu 15 Sar., die einzelne Flaſche 15 Sgr. 
Dre Sorte die Kiſte 1 f 25 Sgr., die Flaſche 10 Sgr. 

Da ich meine Ziegelſcheune bei Aller⸗Engel gehoͤrig in Stand geſetzt habe, 
und mit gut gebrannten Ziegeln verſehen din, mühin ſolche zu billigen Preiſen ver⸗ 
kaufen kann, ſo bitte ich um geneigten Zuſpruch. Beſtellungen werden in der Zie⸗ 
gelſcbeune ſelbſt und auch bei mir in meiner Behauſung zu Neuſchottland ME 1. 
angenommen. P. Boſchke. 


Ein Reit⸗ und zugleich auch Droſchkenpferd, Apfelſchimmel, Ukrainer Race, 
Stute, 4 Fuß 11 Zoll groß, 5 im Eten Jahre, durchaus fehlerfrei, iſt Beſitzer wil⸗ 
lens zu verkaufen, und koͤnnen Liebhaber ſelbiges den 13. 14. und 15. d. M. im 
Stallgebaͤude Poggenpfuhl M 196. in Augenſchein nehmen. = 


Türkiſches Waſſer welches rothe Leber- und andere Flecken, Runzeln und 
Falten der Haut vertreibt, und ſelbſt dem matteſten und gelbeſten Teint die zarte 
Jugendfriſche ertheilt, iſt in Danzig nur zu haben Tobiasgaſſe M1570. Beim 
gehoͤrigen Gebrauch des Tuͤrkiſchen Waſſers gegen obige Hautkrankheiten wird man 
ſich bald genug von der Vortrefflichkeit deſſelben überzeugen. d 5 


Veredelte Obſtſtaͤmme, Wein⸗Abſenker, Trauereſchen für Gräber, Roſen⸗ 
ftrauch, wie auch Topigewächſe find kaͤuflich in Leegſtrieß WM 4. „ 
5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 
Das den Zimmermeiſter David Stankeſchen Erben zugehörige, in der 
Fleiſchergaſſe unter der Servis⸗No. 53. und 50. gelegene, und in dem Hypotheken⸗ 
Buche sub. No. 63. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, mit ei⸗ 
nem Seiten⸗ und Stallgebäude, und einem Hofraum nebſt einer Einfahrt beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Erbintreſſenten zur Regulierung des Nachlaſſes nachdem 
es auf die Summe von 2146 e Pr. Court. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
freiwillige Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine 
auf den 8. May e. ; 
1 898 den 10. July e. 


den 11. Septbr. c. a 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Hrn. ‚Engelhard 
in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 0 Be . 
a Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem augeſetzten Terminen ihre Gebote in preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adiudicgtion zu erwarten. a Re 1 


— ER 


N 


N 


\ 


dem Auktionator Hrn. Engelhard einzuſehen. 5 
Danzig, den 3. Februar 1832. e 
‚Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


b ERNEST EREEEEENERNENUCERENBEBREBRERN, : 5 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
i ö b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 


i Mittwoch, den 18. April 1832, Vormittags um 11 Uhr, ſoll an Ort und 
Stelle, auf freiwilliges Verlangen durch den Auctionator Barend oͤffentlich vers 
ſteigert, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: En 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Holz-Kapitains Jud gehoͤrige Grund⸗ 
lich am Nehrungſchen Wege, No. 8. des Hypothekenbuchs, sub. Servis⸗No. 
10. am Gänſekruge neben der großen Faͤhre gelegen, welches aus 1 Wohn⸗ 


hauſe mit mehreren Stuben und Kammern, Kuͤche, Keller, Staͤlle und Wa⸗ 


genremiſe, nebſt 1 Hofplatze und 1 Gaͤrtchen beſteht, worauf ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 3 Ke 22 far. 6 pf. haftet. : 


Ohne auf etwauige Nachgebote zu rückſichtigen ſoll die Aufnahme des 
Kaufrontrakts gleich nach erfolgtem Zuſchlage bewirkt, und dabei das Kaufpraͤtium 


baar eingezahlt, auch die Uebergabe des für 75 af jaͤhrkich vermietheten Grund⸗ 


ſtücks gleichzeitig in der Art vollzogen werden, daß Käufer von Oſtern d. J. ab, 
gegen Uebernahme der Abgaben und Laſten, in den Genuß der bis Michaeli d. J. 
laufenden Micthe tritt. Die Koſten des Kaufkontrakts und der Eizitation, fo wie 
die Snfertiong= Gebühren hat Käufer zu berichtigen. Die Taxe dieſes Grund⸗ 


ſtücks und der Hypothekenſchein koͤnnen taglich beim Auctionator Barendt in der 


kleinen Hofeunähergaffe J 866. eingeſehen werden. 
Mittwoch, den 18. April 1832, ſoll an Ort und Stelle, auf freiwilliges 


Verlangen, burch den Auctionator Barendt öffentlich verſteigert, und dem Meift: 
bietenden zugeſchlagen werden: N Er 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Holz⸗Kapitains Ind gehoͤrige Grund⸗ 
ſtück am Nehrungſchen Wege No. 9. des Hypothekenbuchs, unter der Haus⸗ 
No. 9. am Gaͤnfekruge neben der großen Fahre gelegen, beſtehend in einem 
Wohnhauſe mit 4 Stuben, mehreren Kammern, Hausflur, Küche, Keller und 
Boden. Auf dieſem Grundſtücke, welches bis Michaeli d. J. für 80 Auf 
jährlich vermiethet iſt, haftet ein jährlicher Grundzins von 3 Auf 22 for. 6 pf. 
Ohne auf Nachgebote zu ruͤckſichtigen, ſoll die Aufnahme des Kaufkon⸗ 


ktrakts gleich nach erfolgtem Zuſchlage bewirkt, dabei das Kaufprätium baar einge⸗ 
zahkt, und auch die Uebergade des Grundſtücks gleichzeitig vollzogen werden, der⸗ 


geſtallt, daß Käufer von Oſtern d. J. die Abgaben und Laſten übernimmt, und 
dagegen in den Genuß der bis Michaeli d. J. laufenden Miethe tritt. Die mit 
der Lizitation verbundenen Koſten, ſo wie die des Kaufkontrakts, trägt ſaͤmmtlich 


der Käufer. Kaufluſtige haben die erforderliche Sicherheit vor dem Termin nach⸗ 


Die Taxe dieſes Grundſtücks ist täglich auf unſerer Regiſtratur und bei f 
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zuweiſen, inſofern ihre Sahfungsräbigfeit dem Auktiongter nicht ſchon bekannt if. 
Die Hypothekenpapiere und die Taxe des Grundſtücks konnen kaͤglich beim Auctlo⸗ 
f nator Barendt in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe M 866. eingeſehen werden. 5 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Gaſt⸗ 
wirth und Muſikus Friedrich Ferdinand Weberſtädt und feinen beiden mi⸗ 
norennen Kindern, Mathilde Berta und Friederike Louiſe Amalle We⸗ 
berſtädt, gehoͤrige, sub Lit. A. VII. M 34. hieſelbſt belegene, auf 659 Aufl 
19 Sgr. 7 & gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck offentlich verſteigert werden. Der 
Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf . f 
den 2. Map c., um 11 Uhr Vormittags : 
998 unferm Deputirten Hrn. Juſtizrath Sörfter anbergumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadts 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu ver 
lautbaren und gewaͤrtig zu. ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. a : : : er 
Die Tape des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpiche 
werden. Elbing, den 27. Januar 1832. 5 i 
N Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Das den Hofbeſitzer George Sellckeſchen Eheleuten zugehoͤrige, in dem 
Dorfe Einlage No. 38. des Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtlück, welches aus 
2 Hufen, 2 Morgen 265 [UIRuthen emphyteuteſchen Landes, mit Wohn und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger, nachdem 
es auf die Summe von 2210 Rthlr. 10 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗ 
Termine auf den 5. May 1832. Vormittags 11 lihr — 9 
i den 7. Juli — — a 
Se den 10. September — 5 
vor dem Herren Secretair Lemon und zwar die beiden erſten auf dem Stadt⸗ 
gerichts⸗Hauſe, der letzte peremtoriſche aber an Ort und Stelle angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 5 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f g 
Hiebei wird bekannt gemacht, daß ein Drittel der Kaufgelder baar gezahlt 
werden muß, die andern zwei Drittel aber & 5 Prock. eingetragen werden koͤunen. 
Der Käufer iſt verpflichtet außer den Adjudications⸗Koſten noch den ganzen Werth⸗ 
ſtempel zu entrichten. = j 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 14. Februar 1882. a SS: 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
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Dias nach dem Abſterben der Schuhmacher Vincent und Anna Maria 
Dorſchſchen Eheleute nachgebliebene Grundſtuͤck, deſtehend in der obern Etage des 
Grundſtücks Litt. K. M 230. hieſelbſt, welches auf 87 Ha 1 Sgr. 3 & ge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbieten⸗ 

den verkauft werden. Hierzu haben wir einen Lienations⸗Termin auf 
i den 22. Mai c. i : 3 5 x 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, zu dem zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hierdurch 
eingeladen werden mit Bemerken, daß die Taxe des Grundſtuͤcks bei uns eingeſe⸗ 
hen werden kann. i IE 5 5 5 1 
Dirſchau, den 29. Februar 1832. 
N Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 

„ Sul Öffentlichen Verkauf des dem Einſaaßen Klein aus Jordauken zu⸗ 
gehoͤrigen, ut unter den niedern Lauben sub No. 71. und im Stadtſchwen⸗ 
tenfelde sub No. 156. des Hypotheken = Bus gelegenen Grundſtuͤckes, welches in 

einem brauberechtigten Wohnhaufe und 77 Morgen Ackerland beſtehen, iſt ein neues 

Bietungs⸗Termin auf 85 ; 1 

8 a den 1. May c. 


Rin unferm Verhoͤrzimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Grunemann angeſetzt worden, 
welches zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 5 8 f 

Marienburg, den 16. Februar 1832. BR 

2 = Königlich Preuß. Landgericht. i 

. Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent foll das zur Kauf⸗ 
mann Carl Gebauerſchen Concursmaſſe gehörige, sub Litt. A. XIII. 192. vor 

dem Koͤnigsberger Thor belegene, auf 1228 H 8 Sgr. 2 &. gerichtlich abgt⸗ 

ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. * i 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
Bi. den 30. April 1832 um 11 Uhr Vormittags N 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Scherres anberaumt, und werden die be⸗ 
fig« und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgerichte zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott i 
zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu fein, daß demjenigen, der im Termine Meifte 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 75 ER 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 10. Januar 1832. . a 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 


e b e ne ee | 
Eine von hier gebürtige Johanna Neugebauer ift bereits in den neunziger 
Jahren von Breslau weggegangen, und dann, wie verlautet, zu Danzig wohnhaft 


ne = 81 — 
oder in Dienften geweſen. Ihr iſt durch das Ableben ihres Vaters und Bruders 


eine Erbſchaft von 176 n 6 % zugefallen, die ſich in unſerm Depoſito befen⸗ 
det, und wenn ſie oder ihre Erben und Erbnehmer auf dieſe Vorladung in dem auf 
den 14. Mai 1832 angeſetzten Termine, oder vorher nicht erſcheinen, oder mel⸗ 
den, auf ihre erfolgte Todeserklaͤrung deren naͤchſten hier befindlichen Erben zuge⸗ 
ſprochen wird. ! - 5 ; 
Trachenberg, den 28. Juli 1831. ; | 
Das Stadtgericht. al 
Won dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgericht werden auf den 
Antrag der Verwalter der reformirten Armen Kaſſe alle diejenigen, welche an der 
von den Boͤttchermeiſter Chriſtian Zerbſtſchen. Eheleuten am 1. Juni 1805 aus⸗ 
geſtellten hypothekariſchen Schuldobligation, fiber das daraus auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke auf der Altſtadt in der Baumgardſchengaſſe W 3. fur die hieſige preuſſi⸗ 
ſche reformirte Armen⸗Kaſſe eingetragene Capital, von 4400 fl. Danz. oder 1100 
als Eigenthuͤmer⸗Pfand oder ſonſtige Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, dieſe Anſprüche in dem auf i s 1 
den 20. Juni c. Vormittags 9g Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Verhoͤrzimmer des 
hieſigen Gerichtshauſes angeſetzten Praͤſudielal⸗Termin anzumelden, und bei Ein⸗ 
reichung des Documents darzuthun, auch etwannigen ausmärtigen. Prätendenten in 
Ermangelung hieſiger Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Matthias 
und Pappritz als Bevollmächtigte in Vorſchlag gebracht werden. N 
Sbollten ſich in dieſem Termine keine Praͤtendenten melden, fo wird das be; 
zeichnete Document für nichtia erklart und die eingetragene Poſt in dem Hypothe⸗ 
ken⸗Buche ohne weiteres geloͤſcht werden. f - SS 
Danzig, den 9. Februar 1832. wre 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 9. April 1832. 
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. 725 Guedenau zu Daus, bon 6. bis inel. 9. Abril 1832. 
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